
S

8 em
Kan

eibeim

W
Jes

900

Oh
506

be

0 di

Ob

890

Ohne

,80h
5 ba

ba
5 Na
00b20

50da0

i i B ZZ

jerteljährlichSe Zuſelung 2,75 durch
m ſt 25 ausſchl Zuſtellungs

in Beſtellungen werden von allen

i nſtalten angenommenReiten Zeitungs Verzerchniß
Im ne Hr 68378 eingetragen

die Redaktion verankwortlich
ar Scharre in Halle

Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

gale Zeit
Abend Ausgabe

Fünfunddreißzigſter Jahrgang

werden die Spalten oderRaum mit 30 Pfg ecans en
20 Pfg berechnet und in der Expedition

von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags ei
2 ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Origk rtikeliſt nicht geltaek

r 66
Halle a d Saale Freitag den 8 Februar

Die Theatercenſur vor dem Reichstage

Von parlamentariſcher Seite wird uns geſchrieben
udbabung der Theatercenſur eine verkehrte iſtr e Oeßarſffe immer von neuem begangen werden

daß Je ſejenigen Parteien zu welche die Einrichtung der
See beebelen zu ſehen wünſchen Bald wird W r

en der Gegenſatz zwiſchen Stadt und Land anverr Feder Kämpfe un die Panelsveriräge nicht noch ver

aaſt werden ſoll Bald fürchtet man die in einem Drama
W lderten Geſtalten die ſich über die Sittlichkeitsſchrauken
neegſetzen könnten als Typen der betreffenden Geſellſchafts

leiſe gelfen Selbſt auf reizbare Fabrikantengemüther nimmt
man Rückſicht und läßt faſt ein Jahr lang auf den z er
bei einem Werke warten das bei aller Einfachheit des Grund
edankens das Erſchütterndſte iſt was ſeit langem über die

Hretter ging und doch nur die Mahnung in ſich ſchließt
nichts nber unſere Kraft zu thun Kapital und Arbeit auf
fordert nicht um einen Sieg ſondern um einen vernünſtigen
Frieden zu ringen und deſſen Schlußaccord aus Kindermund
die verſöhnende lebensmuthige hen iſt Der Cenſor der
ein Verbot lediglich aus ordunngs ſitten und gewerbepolizeilichen
Gründen ausſprechen darf will Hof Kirchen und Militär
bebörden daneben auch Parteien ſchützen die jeweilig von
Einfluß ſind Ja er will ſich zum Richter über den Kunſt
werth einer ganzen Richtung anfwerfen

Das peinliche Verfahren gegenüber politiſchen Stoffen und
Anſpielungen kontraſtirt merkwürdig mit der Konnivenz gegen
über gewiſſen Sittendramen und Darbietungen in Variété
theatern Hier giebt es wirklich wilde Triebe die man weg
ſchneiden könnte das dürfen auch diejenigen zugeben welche
ebenſo weit von Prüderie wie von Tartüfferie entfernt ſind
Schon der s 33a der Gewerbeordnung welcher der Polizei
ſolchen Schauſtellungen gegenüber bei denen ein höheres Kunſt
intereſſe nicht obwaltet weitgehende Befugniſſe giebt böte von
der Cenſur ganz abgeſehen eine Handhabe um Ungehörigkeiten
zu verhüten Gleichwohl wird oft das Kühnſte angedeutet oder
dargeſtellt Jn der That ein Ariſtophanes müßte kommen
um den heutigen Cenſoren einen Spiegel vorzuhalten wobei
freilich zu befürchten bliebe daß ſie ſein Stück verbieten

Der Widerſtand der Cenſur ergiebt ſich ſerner aus der
Erwägung daß in Kiel Danzig oder Liegnitz unterſagt werden
kann was in Poſen oder Spandau erlaubt iſt Jn Hamburg
wird eine Cenſur überhaupt nicht geübt ebenſowenig in
Braunſchweig Die nationale Theaterkunſt wird lokal ver
ſchieden behandelt je nach dem Belieben der Poltzeiverwaltung
Bei alledem iſt der Effekt der Cenſur ein ſehr begreuzter
denn das verbotene Stück und die geſtrichene Stelle finden
durch den Druck Verbreitung So manche Dichtung dankt die
Aufmerkſamkeit die ihr das Publikum widmet erſt dem Ver
bot durch den Cenſor Endlich darf man jedes verbotene
Stück dann aufführen wenn ein geſchloſſener Verein für dieſen
Zweck begründet wird

Alle dieſe Gründe ſind für Konſervative und Centrum noch
nicht ſtark genug um die Beſeitigung der Cenſur zu recht
fertigen Ja ſogar die nationalliberale Partei möchte wie
wenigſtens Herr Baſſermann betonte die Einrichtung als
ſolche nicht fallen laſſen und glaubt ſchon genug zu thun wenn
ſie ein Verbot an beſtimmte Vorausſetzungen nämlich an den
Thatbeſtand ſtrafbarer Handlungen zu knüpfen vorſchlägt Zu
den ſtrafbaren Handlungen gehören indeß auch der grobe Unfug
Aufforderung zu Ungeſetzlichkeiten Störung der öffentlichen
Ordnung und ähnliche Delikte deren Begriff ſo dehnbar iſt
daß ein geſchickter Cenſor alles damit begründen kann und
wir bald wieder auf dem alten Fleck ſtänden

Auf freiſinniger Seite wünſcht man deshalb ſtatt halber
Maßregeln ganze Arbeit Man will die Cenſur überhaupt
abſchaffen und Dichter wie Direktoren demſelben Strafrecht
unterſtellen das für alle anderen Bürger gilt Davon iſt
nicht etwa Zucht und Zügelloſigkeit zu erwarten ſondern wie
der Abg Pachnicke hervorhob eine Beſſerung der Verhältniſſe
Man wird ſehr viel vorſichtiger verfahren wenn man ſich
nicht mehr durch den Cenſor gedeckt ſendern das Auge des

kaatsanwalts unmittelbar auf ſich gerichtet weiß Man
wird künftig dreimal überlegen ob man eine Schlüpfrigkeit
paſſiren laſſen ſoll denn ſchon eine Anklage und vollends
tn e ſtrafing würden den Ruf der Direktion beein

igen
Allerdings hätte die Befreiung von der Cenfur zugleich die

olge daß einmal eine bereits begonnene Vorſtellung durch die
olizei unterbrochen werden könnte ſobald dieſe darin Ungeſetz

ichkeiten zu erkennen glaubt und daß möglicherweiſe die Wieder
Aung verboten würde Ueber ſolche Schwierigkeiten kommt

man indeß bei einiger Geſchicklichkeit hinweg z B dadurch daß
man einen Verwaliungsbeamten der Generalprobe beizuwohnen
itlet Jedenfalls fürchten gerade die Leiter der bedentendſten
ühnen derartige Eventualitäten nicht während es die der

echtgeſchürzten Muſe Dienenden S welche die Cenuſur nicht
Auben entbehren zu können Auch als die Preßcenſur ab

geſchafft wurde hat man allerlei Unheil prophezeit das nachher
a sblieb Ein Volk das die Preßcenſur von ſich geworfen

Du recht die Theatercenſur entbehren

te ſehen in dieſerEinrl Vertreter der Wahrheiten von geſtern
rlchtung ein Machtmitſel das ſie der von ihnen becnftubien

Um ihreerung nicht aus den en nehmen wollen
ie außer migteriellen auch juriſtiſcheBeon in hallen fübren

i den ins Feld Das Reich ſoll ſo behonpten ſie für die
zu v ſtebende Frage nicht zuſtändig ſein Nichts iſt leichter

iderlegen als dieſer insbeſondere von Hercn Roeren er
einen G and Das Thealer ſtellt ökonomiſch betrachtet
unlerlſe werbebetrieb dar und nach Artikel 4 der Verſoſſimng
Konpel der Gewerbebetrieb der Geſetzgebung des Reichs

enzbedenken brauchen alſo nicht von einer reichsgeſeh

lichen Regelung zurückzuhalten wenn ſachliche Gründe eine
ſolche nahe legen

Doch die Reichstagsmehrheit hält am Prinzip der Cenſur
feſt ſo ſehr ſie auch die Praxis geändert ſehen möchte Und
ſelbſt wenn das Parlament einer grundſätzlichen Reform geneigt
wäre ſo würde die Regierung widerſtreben Einen unmittel
baren Erfolg vermag unter ſolchen Umſtänden die Linke für
jetzt nicht zu erzielen ſie ſetzt nicht einmal die Verweiſung des
Antrags an eine Kommiſſion durch Gleichwohl iſt die Debatte
nützlich denn ſie deckt Schäden auf und zeigt die Unhaltbarkeit
des herrſchenden Zuſtandes Der Parlamentarier ſpricht zumeiſt
nicht um die wenigen Hörer im Reichstagsſaal zu überzengen
ſondern er wendet fich an das ganze Land um die von ihm
vertretene Ueberzeugung zu verbreiten Auf dieſem Umweg
ſucht er auf die Fraktionen einzuwirken die das Produkt der
Volkswahl und damit ein Spiegelbild der Volksſtrömung ſind
So darf er hoffen allmälig auch das Verſtändniß dafür zu
wecken daß Polizei und Kunſt getrennt zu halten und dem
dichteriſchen Schaffen wie dem ſchanſpieleriſchen Nachſchaffen
nur diejenigen Grenzen zu ziehen ſind welche für alle übrigen
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Die Finanzlage des Reiches
Bei der Berathung des Chinanachtragsetats in der Budget

kommiſſion des Reichstags hat auch eine eingehende Erörterung
der gefammten Reichséfinanzlage ſtattgefunden Den Anlaß dazu
gab ein Antrag den S 2 der Vorlage wodurch der Reichskanzler
zur Flüſſigmachung eines Kredits von 152,7 Millionen Mark
ermächtigt werden ſoll dahin einzuſchränken daß dieſe Summe
durch Begebung von Schatzanweiſungen beſchafft werden ſolle
deren Umlaufszeit den 31 März 1905 nicht überſchreiten dürfe
Wie in dem vom Abg Dr Paaſche ſoeben erſtatteten Bericht
ausgeführt iſt war die Kommiſſion darin einig daß es ein
recht un erfreulicher Zuſtand wäre wenn man zur Deckung
der außergewöhnlichen Ausgaben wiederum zu einer großen
Anleihe ohne abſehbare Tilgung ſchreiten müſſe

Man habe zwar auf Anregung der Budgetkommiſſion in den
letzten Jahren wiederholte Verſuche gemacht die Schulden
tilgung ernſthaft in Angriff zu nehmen aber bisher ſei durch
den ſtetig wachſenden Bedarf an neuen Anleihen dieſes
Beſtreben illuſoriſch gemacht worden Denn wenn man auch
den Einzelſtgaten einen Theil der ihnen geſetzlich zuſtehenden
Ueberweiſungsſteuern einbehalten und ihnen ſchließlich nur
noch ein Viertel des Ueberſchuſſes über die etatsmäßigen
Anſchläge bherausgezahlt habe ſo ſei das Endergebniß der
ganzen Finonzgebarung doch ſchließlich eine ſtete Steigerung
der Schuldenlaſt des Reiches geweſen Man müſſe endlich
ernſthaft daran gehen dieſer Wirthſchaftsweiſe die
für jeden Privathaushalt ohne weiteres als ungeſund
bezeichnet werden würde ein Ende zu machen denn
man könne nicht ſtetig neue Schulden aufnehmen ohne in
abſehbarer Zeit die Möglichkeit zu haben die Rückzahlung
der aufgenommenen Anleihen bewirken zu können Die Reichs
regierung möge deswegen endlich energiſch an dieſe ihre Auf
gabe herantreten und ſich nicht immer von der Budget
kommiſſion oder vom Reichstage drängen laſſen Denn wie
die Erfahrungen der letzten Zeit beſtätigt hätten müſſe eine
ſolche Finanzwirthſchaft auf die Dauer den Kredit des
Reiches ſchädigen und hätte auch dazu geführt daß man zur
Deckung des Bedarfs und um den deutſchen Kapitalmarkt
nicht allzu ſehr zu beunruhigen nach Amerika hätte hinüber
gehen müſſen um dort das bekannte 80 Millionen Darlehn
abzuſchließen

Aus allen dieſen Gründen wurde die oben erwähnte Forderung
aufgeſtellt nicht auf dem Wege der gewöhnlichen Anleihen alſo
in Form nicht rückzahlbarer Konſols den nöthigen Kredit flüſſig
zu machen ſondern durch Begebung von Schatzanweiſungen mit
beſchränkter Umlaufszeit und einem der heutigen Lage des Geld
marktes entſprechenden Zinsfuß den erforderlichen Bedarf zu
decken Die Finanzverwaltung des Reiches hegte jedoch lebhafte
Bedenken gegen dieſen Vorſchlag das vorhandene Kreditbedürfniß
durch Ausgabe der Schatzanweiſungen zu decken und zwar führte
der Schatzſekretär Dr v Thielmann folgendes aus

Unzutreffend ſei vor allem die Annahme daß der vorgeſehene
Kredit von rund 152 Millionen Mark zeitlich begrenzt werden
müſſe weil möglicherweiſe eine Kriegskoſtenentſchä
digung und andere Einnahmen bezw Rückeinnahmen darauf
zu verrechnen ſein würden Selbſt wenn Letzteres nicht bis
zur vollen Höhe der Summe geſchehen ſollte ſo unterliege es
doch keinem Zweifel daß bis zu den Jahren 1904 und 1905
ſchon allein zur Durchführung des Flottenplanes
Anleihebewilligungen erfolgen müſſen welche den jetzt für
die China Expedition angeforderten Betrag erheblich über
ſteigen Man würde ſich alſo durch Annahme des Antrages
von vornherein in die Zwangslage bringen in den bezeichneten
Jahren Schuldtitel einzulöſen durch Aufnahme neuer Schulden
Das könne ausnahmswelſe gerathen ſein wie ja noch jüngſt
die Finanzverwaltung bei der Begebung des verhältnißmäßig
nicht bedeutenden Betrages von 80 Mill M Schatzanweſſungen
nach Newyork dieſen Weg gegangen ſei hauptſächlich um bei
der damaligen Verſteifung des Geldmarktes aus dem Auslande
Gold heranzuziehen bezw den Abfluß von Gold dorthin zu
erſchweren und um den deutſchen Markt für eine demnächſt
zu gewärtigende größere Kredit Operation des Reichs williger
zu erhalten Dafür erſchien die Verpflichtung zur Rückzahlung

großes Opfer Anders ſtelle ſich die Frage aber wenn nach
dem Antrage zu den in jener Schatzanweiſungen nicht blos je 20 ſondern annähernd je 60 im
ganzen 232 Millionen Mark flüſſig gemacht
werden müßten Ein ſo erhebliches Engagement zur
Einlöſung von Schulden ohne irgend welche Sicherheit für
verſügbare Deckungsmittel neben der vorausſichtlich vertreten
den Rothwendigkeſt für die gleichzeitige Reallſirung weiterer
Kredite ſei unter allen Umſtänden bedenklich

Jn welcher Welſe am vorlheilhafteſten für das Relch von der
Kreditermächtigung Gebrauch zu machen ſo ſchloß der Schatz

der Schuld in vier Raten von je 20 Millionen Mark kein zu h

ſekreiär laſſe ſich naturgemäß mit einiger Sicherheit erſt bei
der Jn anſpruchnahme des Marktes beurtheilen Es liege des
halb im Jntereſſe der Reichskaſſe der Finanzverwaltung hierin
thunlichſte Bewegungsfreihett zu laſſen Dieſe Gründe gegen die
Angabe von Schatzſcheinen mit der kurzen Umlaufsfriſt von vier
Jahren erſchienen der Mehrzahl der Abgeordneten ſtichhaltig
und daher lehnte ſie die beantragte Klauſel ab und hielt die
urſprüngliche Faſſung der Vorlage aufrecht

Trägt das Ausland den Getreidezoll
Bekanntlich behaupten unſerer Agrarier hartnäckig daß ein

Zoll auf Getreide von ſelbſt verhältnißmäßig ſehr bedeutender
Höhe vom Ausland getragen werde Hiergegen hat ſich bekannt
lich bereits Profeſſor Conrad mit allem Nachdruck in ſeiner
jüngſten Veröffentlichung in den Schriften des Vereins für
Sozlalpolitik gewandt Er hat darin ausdrücklich betont es
könne gar keinem Zweifel unterliegen daß im Durchſchnitt
der Zoll auf das Jnland abgewälzt werde d h
daß der Jnlandspreis annähernd ſich um den vollen Zollbetrag
höher als der Weltmarktspreis halte

Auch für das eben abgelaufene Jahr läßt ſich dies nachweiſen
und zwar an der Hand des Dezemberheftes der amtlichen Nach
weiſe der Handelsſtatiſtik in welchem die Großhandelspreiſe
wichtiger Waaren im Jahre 1900 notirt ſind Eine Tonne
guten geſunden Roggens koſtete in Berlin 142 55
wogegen ſüdruſſiſcher gleicher Marke in Bremen unverzollt nur
mit 114 06 M notirte in Danzig wurde Roggenwaare zum
freien Verkehr mit 133 08 M gehandelt während unterpolniſcher
unverzollt ſchon zum Preiſe von 101 61 M zu haben war
Für Weizenwaare bietet nach den vorhandenen ſtatiſtiſchen
Angaben einen Vergleich nur der Dezemberpreis der für
Weizen im freien Verkehr 148 44 M betrug für unverzollte
Tranſitwaare aber nur mit 118 M notirte Die Differenz
zwiſchen den Preiſen der in ländiſchen und der unver
zollten Auslandswaare beträgt demnach auch für 1900
annähernd den Betrag des Zolles

Natürlich ſind unſere agrariſchen Schutzzöllner durch derartige
Beweisführungen keineswegs zu überzeugen denn für ſie iſt es
ja vollſtändig gleichgiltig ob das deutſche Volk ſtatt heute bereits
etwa 350 Millionen Mark im Jahre ſpäter etwa eine halbe
Milliarde Zoll zu tragen hätte Die Hauptſache für ſie iſt daß
ſie ſich durch einen höheren Jnlaudspreis für ihre eigenen
Produkte auf dem denkbar bequemſten Wege eine Erhöhung ihrer
Einnahmen verſchaffen können Daß aber dieſe Erhöhung ihrer
Einnahmen unſere Agrarier im allgemeinen dazu führen wird
nun auch mit allen Kräften nach einer Verbeſſerung und
Steigerung ihrer Produktion hinzuſtreben das wird ernſthaft
niemand glauben wollen Welch eigenartige Bewandtniß es mit
der erzieheriſchen Wirkung einer einſeltigen Schutzzollpolitik hat
das geht nur zu deutlich daraus hervor daß gerade diejenigen
Länder welche wie Spanien und Portugal die höchſten Getreide
zölle in der ganzen Welt haben mit ihren hohen Schutzzöllen
wirthſchaftlich ganz gewiß keine Erfolge erzielt haben die uns
zur Nachahmung verlocken könnten h

Politiſches
r Jn verſchiedenen Blättern taucht neuerdings das Gerücht

auf der Handelsminiſter Brefeld beabſichtige in aller Kürze
zurückzutreten und werde wahrſcheinlich durch den Direktor der
Gewerbe Abtheilung des Handelsminiſteriums Wirkl Geh Ober
Reg Rath Neuhaus erſetzt werden Wir ſind in der Lage
dieſe Meldungen als jeder Begründung entbehrend zu bezeichnen
Wohl hat ſich Herr Brefeld nach der Veröffentlichung des
Bueck ſchen Briefes und den daraus bhervorgegangenen kritiſchen
Betrachtungen über ſeine Amtsthätigkeit einen Augenblick mit
dem Gedanken getragen dem Monarchen ſein Portefeuille zurück
zugeben doch ſcheiterte die Ausführung dieſer Abſicht an dem
Willen des Miniſterpräſidenten der wie uns von ſonſt gut
unterrichteter parlamentariſcher Seite mitgetheilt wird großes
Gewicht darauf legt daß während der Kanal und Zoll
Campagne keinerlei Veränderungen im Miniſterium und
in den Staatsſekretariaten eintreten

Jntereſſante Euthüllungen über die Bauernfängerei
des Bundes der Landwirthe hat auf der Generalverſamm
lung der pfälziſchen Nationalliberalen Abg Fitz gemacht Der
Bund hat den angekündigten neuen Weingeſehzentwurf dazu be
nutzt die pfälziſchen Weinbauern einzufangen indem er die Sache
immer ſo dargeſtellt hat als ob die endliche Löſung der An
gelegenheit allein ihm zu danken ſei Dieſem Treiben hat wie
die Frankf Ztg ſchreiöt Fitz ein grauſames Ende dadurch
bereltet daß er konſtatirte daß die Leitung des Bundes der
Landwirthe nicht nur nicht das Geringſte zur Löſung der
Weinfrage gethan ſondern ſich ſogar in jeder e
hemmend in den Weg geſtellt hat Fitz berief ſich ansdrückll
auf in ſeinem Beſitze befindliche Schriftſtücke und erklärte ſi
bereit durch deren en den Nachweis zu erbringen
daß es nur der Leitung des Bundes der Landwirthe zu danken
ſei wenn die Weinfrage nicht ſchon eine Löſung gefunden habe
Von dem Bundes Agitator Reichstagsabg Lucke Petershauſen
erzählte er nebenbei ein hübſches Geſchichtchen Ueberall wurde
in Süddeutſchland die Kellerkontrolle verlangt Herr Lucke
brachte es aber dennoch fertig im Reichstage auszuſprechen wie
unpopulär in Süddeutſchland die Kellerkontrolle ſei Als ihm
Fitz der damals noch Mitglied des Bundes war den Vorhalt
machte daß ja gerade die Produzenten die ſüddentſchen Wein
bauern es ſind die auf Einführung der Kellerkontrolle beſtehen
at Lucke geankwortet Donnerwetter das habe ich ja geradg

verwechſelt So etwas iſt fatal

Volktzwirthſchaftliched

Die agrariſche Partei wird nicht müde den Zollkrieg
gegen die Vereinigten Staaten zu empfehlen nicht
well ſie ſich davon eine ſiegrelche Wendung für Deutſchlandtz
geſammte handelspolitiſche Situation verſpricht ſondern weil ſie
ohne Rückſicht auf die ſonſtigen Produktionszwelge und daß
Schickſal der von dieſen benöthigten Eine und Ausſuhr den
Ausſchluß des amerikaniſchen Getreides ſowle
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und damit eine
Theunerung im Lande durch ein bedeuntendes Steigen der
wellerhin aller übrigen Getkreideimporte

heimiſchen Getreidepreiſe herbeiführen will Es iſt aber höchſt
charakteriſtiſch daß ſie andererſeits für Maßregeln welche in
der That geeignet wären die wirthſchaftliche Stellung Deutſch
lands und Mittelenropos gegen Amerika zu ſtärken nicht zu
haben iſt Was könnte Mitteleuropa mehr kräftigen als der
Ausban eines einheitlichen Verkehrs inbeſondere Waſſerſtraßen

netzes Und der erſte größere Trakt für ein ſolches der ſchon
für Deutſchland allein eine ähnliche vorthellhaſte Wirkung haben
dürfte iſt unſtreitig in der Kanalvorlage in ihrer heut vor
liegenden Ausdehnung enthalten Jſt ſie einmal durchgeführt
ſo werden ſich alsbald die Verbindungslinien vom Main der
Elbe und der Oder nach der Donau angliedern und für Mittel
europa wäre eine außerordentlich günſtige Verkehrseinheit ge
wonnen die zugleich auch eine vorzügliche Baſis für die er
träumte mitteleuropäiſche Zollunion abgeben würde Freilich
eine Abſperrung und eine Theuerung kann durch den Bau
unſerer Kanäle zunächſt nicht herbeigeführt werden und ſo halten
es die Gegner für vortheilhafter ſie von der Liſte zu ſtreichen
und ſtalt deſſen wird der Zollkrieg bhervorgeholt

Das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt will bei Einführung
des neuen Zolltarifs deſſen Waarenverzeichniß von dem
beſtehenden völlig abweichen wird eine Umgeſtaltung der Nach
weiſe für die Handelsſtatiſtik durchführen und dabei auch
die Frage in Erörterung nehmen ob und wie die Methode der
Ermittlung der Handelswerthe zu verbeſſern insbeſondere ob
an Stelle der jetzigen Schätzungen ganz oder theilweiſe
Werthdeklaralionen zu ſetzen ſeien Noch im Februar wird wie
die Köln Ztg erfährt über dieſe Frage die für Ermittlung
der Handelswerthe eingeſetzte Kommiſſion die aus 91 Sach
verſtändigen des Handels der Jnduſtrie und Landwirthſchaſt
beſteht zur Berathung zuſammentreten Das Statiſtiſche Amt
unterbreitet dieſer Kommiſſion eine eingehende Dentſchrift der
27 Einzelfragen beigefügt ſind Die Entſchließung des Statiſti
ſchen Amts ob fernerhin noch Schätzungen oder Werthdeklara
tionen Platz greifen ſollen iſt von höchſtem Werth für die Be
urtheilung unſerer geſammten deutſchen Handelsintereſſen
Zweifellos ſind Werthdeklarationen von größerer Zuverläſſigkeit
allein es iſt immerhin fraglich ob dem Jntereſſenten die er
forderliche Mehrarbelt zugemuthet und genügende Sicherheit
gegen Mißbrauch geboten werden kann

Schnle und Kirche
Die jüdiſchen Elementarſchulen ſind nach einer Ent

ſcheidung des Oberverwaltungsgerichts öffentliche Volks
ichulen weshalb die an dieſen Schulen angeſtellten Lehrer
dinſichtlich ihres Dienſteinkommens von der Zahlung der Ge
meindeſtenern befreit ſind Veranlaßt worden iſt dieſe Ent
ſcheidung dadurch daß ein jüdiſcher Lehrer in einer hannoverſchen
Stadt von ſeinem Magiſtrat zur Zahlung von Gemeindeſteuern
herangezogen wurde Der Lehrer erhob Einſpruch dagegen beidem Kreisnusſchuß und bei dem Bezirksausſchuß jedoch vergeb

lich Das nun angerufene Oberverwaltungsgericht fällte dann
obiges Urtheil und führte ans daß die Befreiung von der
Zaölung der Gemeindeſteuern allen an öffentlichen Volksſchulen
angeſtellten Lehrern ohne Rückſicht auf den religiöfen Charakter
der Schule und ohne Rückſicht auf das Bekenntniß des Lehrers
zukommt

Verwaltung und Rechtspflege
Einen eigenartigen Rechtsſtreit hat ein kom

mungaler Vorgang in Spandau gezeitigt Jn einer
Kommiſſionsſitzung war für zweckmäßig erachtet worden daß die
Stadt ein unbebautes Grundſtück an der Schürſtraße ſchon jetzt
ankanfe damit ein im Jntereſſe des Verkehrs wünſchenswerther
Straßendurchbruch ohne allzu große Koſten bewerkſtelligt
werden könnte Ein Mitglied der Stadtverordnete kaufte
einige Tage ſpäter das Grundſtück durch notariellen Vertrag von
dem Eigenthümer dem Ziegeleibeſitzer H in Berlin für 380,000
Mark in der Erwartung daß die Stadt das Terrain zu dieſem
Preiſe von ihm übernehmen würde Der Magiſtrat war auch
hiermit einverſtanden die Stadtverordnetenverſammlung lehnte
den Ankauf des Grundſtückes jedoch ab Der frühere Beſitzer
beſteht nun auf Erfüllung jenes Kaufvertrages und verlangt
Zahlung des Kaufgeldes von dem Stadtverordneten K Da
dieſer wegen des ablehnenden Beſchluſſes der Verſammlung den
Kaufvertrag aber nicht erfüllen will ſo hat der Verkäufer gegen
ihn die Klage angeſtrengt die er gewinnen muß well der
Stadiverordnete K den Kaufvertrag für ſeine Perſon ab
geſchloſſen hat Der Verklagte den Ausgang des Prozeſſes
vorausſehend ſtrengt nun ſeinerſeits Klage gegen die ſämmt
lichen übrigen Mitglieder jener Kommiſſion auf Ueber
nahme des Grundſtücks an Er behauptet nämlich die Kom
miſſion habe ihm den ausdrücklichen Auftrag zum Ankauf des
Grundſtücks für Rechnung der Stadt ertheilt während anderer
leits erklärt wird er habe nur das Mandat gehabt ſich das
Grundſtück für die Stadt zu ſichern Dem Verlauf der beider
ſeltigen Prozeſſe ſieht man in Spandau mit großer Spannung
entgegen

Dem Vernehmen nach ſtellt die preußiſche Regierung ein
ehende Erhebungen darüber an wie viele Detektivinſtitute
n Preußen beſtehen welche Art von Angelegenheiten ſie bear

deiten welche Perſonen als Betriebsleiter thätig ſind und ob die
ganze Geſchäſtsgebahrung einwandfrei und für die Allgemeinheit
von Nutzen iſt

Parlamentariſches

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages bildeten
geſtern die Verhältniſſe der Poſtaſſiſtenten den Gegenſtand
eingehendſter Erörterung Von freiſinniger Seite war be
anlragt bei dieſer Beamtenkategorie die erhöhte Gehaltsſtufe
bereits an den Anfang der Dienſtjahre zu ſetzen und zu dieſem
Zweck die Summe von Millionen Mark in den Etat ein

uſtellen Der Reichsſchatzſekretär erklärte ſich für ſeine Perſon
ereit einen Ergänzungsetat in dieſer Höhe einzubringen ver

mochte jedoch eine ſichere Zuſage nicht zu geben da der Bundes
rath darüber zu beſtimmen habe Das Reſultat der Debatte war
die Ablehnung der beantragten Einſetzung der genannten Summe
in den Etat und die Annahme eines Ankrages welcher die ver
bündeten Regierungen erſucht die Verbeſſerung der Beſoldungs
verhältniſſe der Poſtaſſiſtenten in baldige Erwägung zu
lehen Des weiteren beantragte Abg Dr Müller

agagan eine Reſolution der Reichstag wolle bezuesen den Herrn Reichskanzler zu erſuchen auf eine Ab
kürzung der 2tariſchen Dienſtzeit und Verbeſſerung
der Anſiellungsverhältniſſe der nicht etatsmäßig angeſtellten
Poſt und Telegraphenaſſiſtenten hinzuwirken Staatsſekretär

v Podbielski erklärte daß es in ſeiner Abſicht liegt die
Diätarienzeit abzukürzen nebenbei erwähnte er daß die Re
munerationen für die Diätare erhöht ſeien 75,7 Proz der
Uſſiſtenten ſind etatsmäßig angeſtellt bei den Unterbeamten ſind
8 Proz feſt angeſtet die Verhältniſſe ſeien nichtn aher beſſer als bei manchen anderen Verwallungent äülker Fulda trat dafür ein bei der Poſt weniger

Rilitäranwärter an zuſtellen Der Staatsſekretär wider
rach dieſem Vorſchlage Gegen die Annahme der Reſolution
üllerSagan habe ex nichts einzuwenden da ſie ſeinen
tentionen entſpricht Abg Prinz von Arenberg trat

ganz entſchieden für die Militäranwärter ein Wir müßten für
ein gutes Unteroffiziercorps dadurch h wir den Leuten
aute Ausſicht auf Anſtellungen im Clvildienſt machen Abg
Graf Oriola Prach ſich in ähnlichem Sinne aus ebenſo Abg
Dr Arendt er Referent Abg Dr Paaſche weiſt darauf
hin daß durch die 2100 neuen Stellen ſchon eine Beſſerung ein
trete und erklärte ſich gegen die Reſolution doch endele die
Debatte mit einer Annahme der Reſolution

Für ein Geſetz zum Schutz der Mineralquellen ſind
wie der e in der Budget Kommiſſion des Ab
geordnetenhauſes erklärte die Arbeiten erheblich gefördert es
ſei ein Geſetzentwurf aunsgearbeitet und den Oberpräſidenten
den Oberlandesgerichten und den Oberbergämtern zur Begnut
achtung vorgelegt Während einige dieſer Behörden ſich zu
ſtimmend verhalten ſeien andere der Meinung daß gemeinnützige
Quellen durch Polizeiverordnungen gegen Abbohren geſchützt
werden könnten andere glaubten daß eine gefetzliche Unterlage
für ſolche Polizeiverordnungen fehle Verſchieden ſei anch die
Anſicht der Gutachten bezüglich der Entſchädigungen Ein neuer
Vorſchlag gehe dahin ein Geſetz nur im Bedürfnißfalle durch
kal Verordnung einzuführen Ein Bedürfniß für Quellenſchutz
ſei bis jetzt nur in Oberſchleſien und am Rhein hervorgetreten
Der Miniſter hofft für die nächſte Seſſion eine Borlage ein
bringen zu können hält es aber bei der Verſchiedenheit der
erregen für ſehr fraglich ob dieſelbe zum Geſetz erhoben
werde

Heer und Flolte
Als Einjährig Freiwillige ſcheinen doch mehr Volks

ſchullehrer in das Heer einzutreten als anfänglich angenommen
wurde Jn Bayern genügen gegenwärtig 132 Voltsſchullehrer
ihrer militäriſchen Dienſtpflicht davon 93 als Einährig Frei
willige und 39 als Staatseinjährige Jn Niederbayern und
Schwaben ſind ſämmtliche Lehrer als Einjährig Freiwillige ein
geireten in Unterfranken mit Ausnahme von zweien und in der
Oberpfalz mit Ausnahme von einem Bei der Auswahl der
jenigen Einjäbrig Freiwilligen welche die Offiziersaſpiranten
ſchule beſuchen dürfen wurden im 14 Jnfanterie Regiment in
Nürnberg von 88 anderen Einjährig Freiwilligen nur 28 von
den 10 Lehrern dagegen 9 zugelaſſen Jn Oeſterreich beſitzt
eine erhebliche Zahl von Volksſchullehrern das Ojffizierspatent
von den Mitgliedern des deutſch böhmiſchen Landeslehrervereins
zum Beiſpiel nicht weniger als 95

Laut telegraphiſcher Meldung iſt S M S Hela
Kommandant Korvetten Kapitän Rampold am 7 Februar von
Chinkiang nach Shanghai in See gegongen S
Geier Kommandant Korvetten Kapitän Bauer iſt am

6 Februar in Chinkiang eingetroffen S M S Schwalbe
Kommandant Korvetten Kapitän Boerner iſt am 7 Februar von
Schiakwan nach Chinkiang in See gegangen S M S
Charlotte Kommandant Kapitän zur See Vüllers iſt am

6 Februar in Gibraltar eingetroffen und an demſelben Tage
nach Cadiz in See gegangen

Koloniales

Jn Deutſchoſtafrika iſt in dem Bezirk Lindi infolge
ſchlechter Ernte eine Hungersnoth anusgebrochen Die
Deutſchoſtafr Ztg vom 29 Dezember meldet Die Hungers

noth im Luknledi Jlulu und Jlondodiſtrikt nimmt zu Das
Mohogoreiche Makondepkateaun hat infolge fortwährender Aus
hilfe an die nothleidende Umgegend ſich jetzt faſt ſelber verblutet
Jn den letzten Wochen iſt nun endlich der erfehnte Regen reich
lich gefallen und überall herrſcht die regſte Thätigkeit beim An
pflanzen von Mais Reis und Bohnen um möglichſt bald den
Hunger ſtillen zu können da auch die friſchen Blätter der Bohnen
ſchon nach den erſten vierzehn Tagen ihres Aufkeimens als Ge
müſe verwendet werden Jn der jetzigen Zeit der njaa Hungers
noth verlegen ſich die Wounwerra auf Rattenjagd größeren
Stils Oft werden an einem Tage hundert und darüber ge
fangen und verſpeiſt Abends werden auf den Schamben und
im Pori Feuer gemacht um die nach dem erſten Regen in un
zähligen Maſſen ausgekrochenen Jungfernameiſen die dem Feuer
zufliegen einzufangen und als Kitoweo zu röſten Auch Wald
wurzeln oft von ſehr bitterem Geſchmack vielleicht auch gifrige
werden fleißig geſucht und dann zwei bis viermal abgekocht um
ſie eben genießbar zu machen und den Hunger zu ſtillen

Verſammlungen und Kongreſſe

Der preußiſche Apothekerrath wird in ſeiner nächſten
Tagung ſich mit der Frage beſchäftigen inwieweit die Be
ſtimmungen der Sonntagsruhe anf die Apotheker An
wendung finden können

Die diesjährige Winterverſammlung der Deutſchen Land
wirthſchafts Geſellſchaft tagt vom 11 bis 16 Februar
in Berlin unter dem Vorſitz ihres Präſidenten des Fürſten Ernſt
Chriſtian zu Stolberg Wernigerode

Proteſte gegen die Brotverthenerung
Jn Suhl hatte der Hirſch Duncker ſche Gewerkverein

eine öffentliche Proteſtverfammlung gegen die durch die Er
höhung der Getreidezölle drohende Lebensmittelvertheuerung ein
berufen Die zahlreich beſuchte Verſammlung faßte einſtimmig
eine Reſolution in welcher ausgeſprochen wurde daß die bis
herigen Handelsverträge ſegensreich gewirkt hätten und die Er
neuerung derſelben unbedingt erforderlich ſei da Jnduſtrie und
Gewerbe des geſammten deutſchen Vaterlandes nur dann blühen
und gedeihen könnten Ein Zuſtandekommen von unſerer
Jnduſtrie nützlichen Handelsverträgen ſei aber bei den un
geheuerlichen Zollſätzen welche die Agrarier für Getreide ver
langen ausgeſchloſſen

Aus dieſem Grunde proteſtirt die Verſammlung gegen
die geplanten Zollerhöhungen auf Getreide Sie
erhebt aber auch deshalb ganz entſchieden Widerſpruch gegen
jedwede Erhöhnng des Getreidezolles weil dadurch allen
Minderbemittelten beſonders der arbeitenden Klaſſe alſo
der überwiegenden Mehrheit des deutſchen Volkes der
Lebensunterhalt außerordentlich vertheuert
werden würde

Auch in Mehlis fand eine Proteſtverſammlung ſtatt welche
den Stadtverordneteu Vorſteher Langhan beanſtragte eine ein
ſtimmig beſchloſſene Reſolution der Gothaiſchen Landesregierung
dem Reichskanzler und dem Reichstag zu übermitteln welche ſich
für die Fortführung der bisherigen Handelsvertragspolitik aus
ſpricht und gegen jede Erhöhung der Zölle auf
Lebensmittel energiſchen Proteſt einlegt

Wie die kleineren Landwirthe die Erhöhung der Getreldezölle
beurtheilen das hat ſich jetzt auch im Wahlkreis Züllichau
Schwiebus Croſſen gezeigt Der Gemeindevorſteher
Woicke Treplin vom Vorſtand des Nordoſt ſprach in Dober
ſanl Kreis Croſſen in Jordan und Mutſchen Kreis Züllichau
Schwiebus vor ſtark beſuchten Verſammlungen über dieſe Frage
und in allen drei Verſammlungen wurde einſtimmig eine
Reſolution gefaßt die ſich gegen eine Erhöhung der
Kornzölle ausſpricht und Regierung und Reichstag erſucht
die bewährte Politik der Handelsverträge fortzuſühren Etwa
400 500 Landleute ſind in jenen Verſammlungen zugegen ge
weſen und haben auf dieſe Weiſe unzweidentig gegen die

agrarlſchen Forderungen Stellung genommen

Ausland
Die Wirren in Ching

Biſchof Anzer welcher am 13 Nov 1900 vZiranfu abgereiſt iſt wurde durch die neutrale Jan nach
deutſchen Soldaten geleitet während jenſelts der neutrale on
der Vicekönig chineſiſche Soldaten beordert hatte welch 8
bis Ziranfu das Geleit gaben Der Biſchof ſchrie b
Miſſionsprokurator in Tſingtau ein Theil der Miſſionare en
ſofort in die Miſſion zurückkehren Den Ortsmandarinen z
vorher Nachricht Ke werden damlt ſie für den nöt
Schutz ſorgen uch habe der Vicekönig verſprochen die E
ſchädigungsfrage betreffend das zerſtörte und geraubte
thum der Chriſten und der Miſſion in befriedigender Weſſorn
löſen Der Biſchof wollte das Weihnachtsfeſt in Jenfu ſe zu
die Miſſionare konnten jedoch erſt nach dem Weihnachtsfeſſe n

Tſingtau abreiſen t
Der ſüdafrikaniſche Krieg

30,000 Berittene will England als VerſtärkungSüdafrika ſenden Wie die Faſſung der Preldung erg
rechnet das Kriegsamt vorläufig nur darauf daß die

r dieſer Mannſchaften gelingen werde was aber ne
den Meldungen die in den letzten Monaten über einzelne en
liſche Rekrutirungsverſuche in England am Kap und
Auſtralien eingetroffen ſind vor der Hand nichts weniger al
ſicher erſcheint Hauptſächlich ſind es die Berichte über die in
engliſchen Lager graſſirenden Krankheiten die die Werbunge
erſchweren und auch ſonſt iſt in dem gegenwärtigen Stand de
Dinge in Südafrika nichts zu finden was geeignet wäre ſelbſt
abeutenerluſtige junge Männer dorthin zu locken Der Stagt
muß alſo verſuchen durch das Verſprechen eines möglichſt
hohen Soldes die Abneigung der in Betracht kommenden
Mannſchaften zu beſiegen und das iſt denn auch in weiteſten
Maße geſchehen Hieraus erwachſen dem Kriegsamt allerdings
außer dem weiteren bedentenden Anſchwellen der Kriegskoſſen
auch dadurch Schwierigkeiten daß die alte Yeomanry die alle
bisherigen Strapazen mitgemacht hat unnmehr anch für ſich
den erhöhten Sold beanſprucht der der jungen Mannſchaft be

w ger 9 se Entſendung ſo großer Verſtärkungen läßt zugleich die fEngland mißliche Kriegslage wie auch die Unzulänglichkeit ar

vorhandenen britiſchen Streitkräfte deutlich erkennen Ueber
dieſe wird in der Jntern Rev angegeben daß gegenwärtig
in Südafrika 84 Bataillone Jnfanterie 21 Bataillone berittener
Jnſanterie zu 4 Compagniey 17 RelterRegimenter 9 Batterien
reitender Artillerie 45 Batterien Feld 2 Batterien Gebirgs
und 3 Compagnien Fußartillerie 10 Feld 7 Feſtungscompagnſen
Genietruppen eine berittene Geniecompagnie 2 Compagnien
Pontonniere 20 Bataillone Miliz und 20 Bataillone Deomoanry
ſtehen Außerdem iſt noch eine Anzahl nicht fechtender Truppen
vorhanden Bei der Berechnung der Stärke ſind für das
Bataillon Infanterie 600 Gewehre angenommen Bei der
Reiterei war zeitweilig der Pferdebeſtand ſogar auf 200 für das
Regiment herabgeſunken Nimmt man hier alſo 400 an ſo wird
dieſes das Höchſtmaß bedeuten Man gelangt dann zu folgenden
Ziffern 84 Bataillone Jnfanterie 50,400 Gewehre 21 Bataillone
reitende Jnfanterie 8400 Gewehre 20 Genie Compagnien
3000 Gewehre zuſammen 61,800 Gewehre Gefechtsſtärke ferner
17 Reiter Regimenter 6800 Säbel 56 Batterien 336 Geſchütze
Hinzuzufügen iſt noch die Miliz und die Yeomanrhy letztere
als Reiterei verwandt ergiebt etwa 8000 Säbel die Miliz gegen
10,000 Gewehre Rechnet man noch etwa 5000 Gewehre der
Freiwilligentruppen hinzu ſo erhält man als Höchſtzahl der
Gefechtsſtärke der gegenwärtig in Südafrika ſtehenden eng
liſchen Truppen 71,800 Mann Jufanterie 14,800
Kavallerie und 336 Geſchütz e Von dieſer Ziffer ſind
ſelbſtverſtändlich die Verluſte durch Krankheiten und Gefechte in
Abzug zu bringen Wie ſtark ſind dieſe Ein aus
Südafrika zurückgekehrter engliſcher Offizier führt im
Daily Telegraph aus daß von der formidablen

Armee auf dem Papler dreiviertel zur Bewachung
der Verkehrslinien und der Garniſonirung der Städte verwendet
werden alſo für Angriffsbewegungen nicht verfügbar ſind Die
einzigen wirklichen Kombattanten ſeien die Berittenen
welche Anfang Januar 22,000 Mann ſtark waren und dieſen
können die Buren 15,000 Mann entgegenſtellen die beſſer
beritten ſind als die Engländer und das Terrain genau kennen
Dazu kommt noch wie die Weſtminſter Gazette bemerkt daß
die engliſchen Soldaten des Krieges überdrüſſig
werden wenn die Hoffnung auf Rückkehr oder auf ein ſchließ
liches Ende des Feldzuges beſtändig hinansgeſchoben werde und
wenn keine Maßregeln zu ihrer Ablöſung getroffen würden
Dieſe Erwägung ſei für ein Heer beſonders wichtig das haupt
ſächlich aus Freiwilligen und Reſerviſten beſtehe die der Anſicht
geweſen ſeien ſie ſeien einberufen worden um in einer dringenden
und vorübergehenden Nothlage auszuhelfen die ihr andauern

arg tlein in Südafrika jedoch als Urſache zur Beſchwerde
anſähen

Frankreich
General Mercier bemüht ſich raſtlos England gegen

Frankreich aufzuhetzen Zu verſchiedenen malen hat er bereits
Anträge und Reſolutionen im Senat eingebracht die ſich mit
dem Plane einer Landung franzöſiſcher Truppen in
England beſchäftigen Natürllch haben derartige Erörterungen
in England tiefe Verſtimmung erregt was Mercler mit ſeinen
Landungsprojekten einzig und allein bezweckt hat denn er hofft
anf dieſe Weiſe dem verhaßten Kabinet Waldek Ronſſeau
Schwierigkeiten bereiten zu können Auch geſtern brachte er im
Senar ſein Lieblingsthema wieder vor Er beantragte bei der
Berathung des Marinebudgets einen Betrag von 250,000 Francs
einzuſtellen zur Anſchaffung von Fahrzeugen welche im Kriegs
falle zur Ein und Ausſchiffung von Truppen verwendet werden ſollen Nach kurzer Debatte Mercier jedoch
nachdem der Marineminiſter ſich derartige ſtetige Anzapfungen
per hatte ſeinen Antrag unter dem Beifall des Hauſes
urückt Die Deputirtenkammer nahm geſtern nach Ablehnun

verſchiedener r e t die 7 erſten Artikel de
Vereinsgeſetzes anDer Armeegausſchuß faßte einen Beſchluß in welchem d
Kriegsminiſter aufgefordert wird möglichſt bald einen Geſeb
entwurf betreffend Einſtellung von Unteroffizieren und Mann
ſchaften einzubringen um allmälig die Einführung der zwei
jährigen Dienſtzeit zu ermöglichen henDie ſtreikenden Tüll und Spitzenarbeiter in Calais habe
geſtern beſchloſſen die Arbeit bedingungslos wieder aufzunehmen

Kleine Notizen
Die letzte Volkszählung ergab für Wien eine Einwohner

ahl von 1,635,647 Köpfen d i gegenüber der Zählung vom
Jahre 1890 eine Vecmehrung um 28938,750 Einwohner ützen

Auf kaiſerlichen Befehl behält das 14 ruſſiſche Schüten
Regiment deſſen Chef der Generalfeldmarſchall Gurko u
ur beſtändigen Erinnerung an die militäriſchen Verdienſte
ſelben für alle Zeiten den Namen Gurko s Ge

Die ferbiſche Skupſchting nahm geſtern einſtimmig e pas
ſetzesvorlage über die Organiſation der Militärgerichte nn

Militärſtrafgeſetz anDie Geneſung des türkiſchen Großvezlers RifatPaſcha macht

gute Fortſchritte

tra kammer zu Halle
et t Halle 7 Februar

tenWegen Körperverletzung waren der Schloſſer Karl len
Iberg und der Schmied Wilhelm Haſe aus Paſſendorf ar
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J gemeinſchaftlich den Arbeiter Oltod päer mißhandelt und zwar hattenle haben o
iler eben e von Halle nach Paſſendorf aufgelanertauf dem cher Schraubenmutter mehrmals auf Kopf

und ihn dan eſchlagen ſo daß M ſchwere Verletzungen davon
und Rücken r Zubilligung mildernder Umſtände erhielten Schetten
trug Mione e und Haſe 4 Monate Gefängniß

berg wwrncrvwwwwoc wbe
a 7 Febr Brandſtiftung DerNaum S Apergeſelle Wildelm König nächtigte am

ber 1900 in einer unweit Kölleda gelegenen Feld
Dezem s Freiherrn von Werthern Als er am andern
eun die Scheune verließ zündete er ſich eine Cigarre an

f achtlos das noch brennende Streichholz weg wodurchwühwenne in Brand geſetzt wurde Der Schaden betrug
die Fepe Wegen dieſer fahrläſſigen Brandſtiſtung verurtheilte

äige Strafkammer den K zu 1 Jahr Gefängniß
die b tendal 6 Febr Sittlichkeitsverbrechen Das

4 Züge Schwurgericht verurtheilte den Photographen Oskar
altmiir aus Oſterburg wegen Sittlichkeitsverbrechens zu

ten Gefängniß und 2 Jahren Ehrverlnſt

z Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
na 7 Febr Der Konſiſtoriglaſſeſſor Dr Niedner in3 hat einen Ruf an die hieſige Univerſität als außer

Dentlicher Profeſſor für öffentliches Recht insbeſondere
Wenrecht erhalten dem er vorausſichtlich folgen wird

Riedner wird hier Nachfolger des nach Göttingen berufenen
ofeſſors Schoen

7 Febr Privatdozent Dr Braus Aſſiſtent
m hieſigen Jnſtitut für vergteichende Angotomie iſt als anßer
deutlicher Profeſſor an die Univerſität Heidelberg berufen

denwringen 7 Febr Run ordentlichen Profeſſor der
zbyſi der hieſigen Univerſität iſt Dr Paſchen Profeſſorz Technijchen Hochſchule in Hannover ernannt worden

e 7

Provinzialnachrichten
Aus dem Harz 7 Febr Brockenbeſteigung An

geſichts der Thatſache daß der Brockengipfel gegenwärtig auch
zur Winterzeit und namentlich in dieſen Tagen da viele aus
Anlaß des St Andreasberger Winterfeſtes den Harz beſuchen
deſtiegen wird dürfte die Mittheilung intereſſiren daß die erſte
Brockenbeſteigung im Jahre 1560 ausgeführt wurde und zwar
von dem Kartographen Tileman Stoltz aus Siegen Jhm folgte
1572 der Thüringer Arzt Joh Thal und am 3 Auguſt 1579
war der Hildesheimer Bürgermeiſter Henni Arneken auf dem
Sipfel Die nächſte bekannte Beſteigung des Berges war die
des Herzogs Heinrich Julins von Braunſchweig der 1591 ſeine
junge Gemahlin einen großen Theil ſeines Landes überſehen
jaſſen wollte 1649 machte Fürſt Friedrich von Anhalt Bernburg
mit 15 Pferden einen Auſſtieg und 1697 beſuchte der Zar
Peter d Gr den Berg Jm 18 Jahrhundert war anſcheinend
die Schen die man bis dahin vor dem Geſpenſterberge gehabt
hatte gewichen und wurde der Brocken öfters beſtiegen So
war Goethe dreimal oben 1777 1783 und 1784 Der ſtärkere
Beſuch des Berges datirt eigentlich von 1736 an nachdem
ordentliche Wege angelegt und auch ein beſcheidenes Raſthaus
das noch jetzt vorhandene ſogenannte Wolkenhäuschen errichtet
worden war 1753 waren nachweislich bereits 198 Perſonen
oben 1779 421 und zu Anfang des 19 Jahrhunderts jährlich
ſchon etwa 2000 Am 30 Mai 1805 weilte König Friedrich
Wilhelm III von Preußen mit der Königin Luiſe oben am
19 Juni 1821 der ſpätere Kaiſer Wilhelm J und im Oktober
1865 die jetzige Kaiſerin Friedrich mit ihrem Gemahl Jetzt
verkehren auf dem Brocken jährlich 50 60,000 Perſonen Auch
im Winter wenn das Brockenhotel zwiſchen rieſigen Schnee
gen faſt verſchwindet fehlt es dort oben kaum jemals an
Hefüchern

x Jeſſen 7 Febr Ehrung Den beiden aus ihren
Aemtern geſchiedenen hleſigen Senatoren Herren Auguſt
Mechel und Auguſt Huhle iſt in Anerkennung der Verdienſte
die ſie ſich in langjähriger Amtsthätigkeit um die Stadt Jeſſen
erworben haben das Prädikat Stadtälteſter verliehen
worden Sämmtliche Mitglieder der Magiſtrats und der Stadt
verordneten begaben ſich in die Wohnungen der beiden Herren
und überreichten ihnen die Diplome

Gommern 7 Febr Diebſtähle in der Straf
anſt alt Recht peinlich für die Verwaltung der Strafanſtalt
Gommern wird die ſoeben hier gemachte Entdeckung ſein daß

ſie von einem ihrer Strafgefangenen jahrelang in der unver
ſchämteſten Weiſe beſtohlen worden iſt Vor acht Jahren war
der Kaufmann Auguſt Kreibohm wegen Unterſchlagungen zu
langjähriger Gefängnißſtrafe verurtheilt worden In der Straf
anſtalt Gommern wo er dieſe Strafe verbüßte wußte er ſich
dermaßen das Vertrauen der Anſtaltsbeamten zu erwerben daß
wan ihm allerlei Funkttonen übertrug die beſſer wohl dem
Beamtenperſonal vorbehalten geblieben wären So ſoll K mit
der Abnahme der Werthſachen uſw der Anſtaltsinſaſſen und auch
mit der Aushändigung dieſer Sachen an ſie bei ihrer Entlaſſung
betraut geweſen ſein Dieſe letztere Funktion hat nun K dazu
benutzt die Änſtaltsverwaltung wie ſchon eingangs erwähnt in
unverſchämteſter Weiſe zu beſtehlen indem er gewiſſen Gefangenen
dei ihrer Entlaſſung Anſtaltseigenthum als Kleidung Wäſche
Schuhwerk uſw in Hülle und Fülle mit auf den Weg gab und
ch an dem Erlös für dieſe Sachen einen Antheill ausbedang
Dieſe Diebereten ſcheinen jahrelang betrieben worden zu ſein
Jedenfalls ſind ſie erſt jetzt dank der Schwatzhaftigkeit mehrerer
ehemaliger Gommeraner hier zur Kenntniß der Behörde ge
owmen Eine ſofort bei K vorgenommene Hausſuchung K
akte übrigens nach ſeiner Entlaſſung aus Gommern die am

16 v M erfolgt war in Magdeburg Gr Diesdorferſir 28 ein
Materialwaarengeſchäft eröffnet ergab Ueberraſchendes Sie
führte nämlich zur Beſchlagnahme eines förmlichen Lagers von

chuhzeng Kleidung und Leinen ausweislich ihrer Stempelung
nrchweg der Anſtalt zu Gommern gehörige Sachen ſowie

außerdem zur Beſchlagnahme von annähernd 6000 M baaren
Geldes deſſen rechtmäßigen Erwerb K ſchwerlich wird nach
weiſen können Selbſtverſtändlich wurde K alsbald wieder
inter Schloß und Kiegel geſetzt Welche Folgen die unllebſame

äre für die betheiligten Strafanſtaltsbeamten haben wird
welche in ſo befremdlicher Weiſe einen notorlſchen Spitzbuben
mit der h r ihrer eigenen Amtsfunktionen betrauen
zu dürfen glan bten bleibt abzuwarten

e Torgan 7 Februar Kleinbahnprojekt Torgau
elgern Schirmenitz Die Verwirklichung des Kleindahn

efktet die von den Bewohnern des ſüdöſtlichen Theiles unſeres
les ſo dringend gewünſcht wird iſt Privatnachrichten zufolge

der in weite Ferne gerückt Das der Provinzialverwaltung
n nenem zur Genehmigung eingereichte Projekt iſt auf Be
pten wegen Welterführung der Bahn in Sachſen geſtoßen die
et e aben müſſen ehe die Bahnangelegenheit ima nzialansſchuß zur Vorlage kommen kann Dem Vernehmen

üärt ſoll ſich ein Mitglied des Provinzlalausſchuſſes bereit er
deren das Projekt bei der Berathung im Ausſchuſſe zu

eien

W I Lounoenſalza 7 Febr Geflügel Ausſtellung
ſüc wir bereits früher miltheilten veranſtaltet der hieſige Ge
Neucht Verein in den Tagen vom 28 bie 25 März in den

wen des Kaffeebauſes eine allgemeine Geflügel Ansſtellung
welcher bereiis aus züchteriſchen Kreiſen der Provinz Sachſen

owie aus den thüringiſchen Fürſtenüever und Heſſenmen und dem Königreich Sachſen zuſagende Anmeldungen

in aongen ſind Auf Befürwortung der Landwirthſchaſts
er hat der Oberpräſident der Provinz Sachſen dem Verein

die Veranſtaltung einex Lotlerie geſtaltet die Gewinne maus den ausgeſtellten Gegenſtänden entnommen werden wiſſen

zch Weltin Saale 7 Febr Unfall Beim Bänmefällen veru n ckte der rkciter Kleine u Velchein be
Wettin derart daß ſeine Ueberführung in die Klinik zu Halle
erfolgen mußte

Mühlhauſen 7 Febr Das große Loos der Mühl
bauſener Lotterie iſt wie wir ſchon meldeten nach
Wernigerode gefallen Aber nicht ein Muſiker ſondern ein
Beamter der Stautsbahn iſt der glückliche Gewinner

Perſonalnotiz Dem Reglerungs Haupikaſſen Oberre Hörſtke in Erfurt und dem Regierungs Sekretär
Rindfleiſch in Merſeburg wurde der Charakter als Rechnunge
rath verliehen

i a geiſtliche und Lehrerſtelleu Die katholiſche Pfarr
ſtelle zu Aſchersleben iſt erledigt Bewerber müſſen ihre Geſuche unter
Beifügung eines Lebenslaufes und der erfordeklichen Zengniſſe innerhalb vier
Wochen beim Oberpräſidenten der Provinz Sachſen v Vötticher einreichen
Jn Herzberg iſt m 1 April d J eine VolksſchulLehrerſtelle zu deſetzen
Grundgehalt 1050 Wohnungsgeld 180 reſp 120 Alterszu agen je
130 M Meldnug umgehend Die zweite Lehrerſtelle zu Memleben
Kreis Eckartsberga Grundgehalt 1000 Wi Zulagen je 120 wird voraus

n am 1 April d J frei Bewerber wollen ſich beim Patronat in forta
welden

Cöthen 7 Febr Eiſenbahnunfall Der Schnellzug
von Leipzig der hier abends 7 Uhr 48 Min eintrifft blieb vor
geſtern infolge eines Maſchinendefekts bei Station Weiſſandt
liegen Eine von hier nach Weiſſandt entſandte Refervemaſchine
brachte den Zug mit einer Verſpätung von 3 5 Minuten hierher

Gerag 7 Febr Feuer Jm Zirbel ſchen Kalkwerk in
Leumnitz entſtand geſtern Feuer das in kurzer Zeit die
Stallungen Ziegeltrockenſchuppen und eine Scheune in Aſche
legte Wie das Feuer entſtanden iſt konnte noch nicht ermittelt
werden Es liegt die Vermuthung nahe daß es durch Flugfeuer
aus dem Brennofen hervorgerufen worden iſt

Leipzig 7 Febr mordverſuche Jn einemReſtaurant der Burgſtraße ſchoß ſich in vergangener Nacht ein
22 jähriger Commis aus Borna in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine
Kugel in die Bruſt Er wurde noch lebend ins Krankenhaus
gebracht Das Motiv der That iſt unbekannt Geſtern nach
mittag verſuchte ſich eine 75 jährige Frau in ihrer Wohnung in
der Hoſpitalſtraße die Pulsadern aufzuſchneiden

Plauen 7 Febr gar ure Geſtern ſtürzte der einen
Theil der neuen Fabrikanlage von E C Münzing hier bildende
Waſſerthurm unter donnerndem Getöſe ein Der Waſſerbehälter
hatte einen Rauminhalt vom etwa 800 cbm und ruhte auf ſtarkem
Mauerwerk aus Ziegeln und Cement das 4 m über den Erd
boden emporragte Der unterſte Rand des Thurmes wurde leck
das Waſſer ergoß ſich in das Fundament und der bedeutende
Druck zerſprengte das Mauerwerk in einzelne große Blöcke die
zum Theil bis auf 30 m weit fortgeſchleudert wurden ohne
Schaden anzurichten Andere trafen aber die neue Stallung
und das alte Fabrikgebäude und durchſchlugen die Wände Ver
letzt wurden nur zwei Arbeiter und zwei Arbeiterinnen die
mehr oder weniger ſtarke Hautabſchürfungen und Quetſchungen
erlitten haben dagegen wurden zwei Pferde die gerade neben
dem Thurm ſtanden erſchlagen

Allerlei ans der Provinz Der Stadtſekretär Paul
Neuhold in Oberhauſen Riheinland iſt zum Bürgermeiſter der
Stadt Schweinitz auf zwölf Jahre gewählt und als ſolcher
beſtätigt worden Auf dem Porbitzer Teiche in Dürren
berg fielen zwei Kinder des Schmiedegeſellen Schneider in ein
Loch des Eiſes Während nun der 4jährige Knabe noch lebend
aus dem Waſſer gezogen werden konnte war der jährige
Bruder bereits todt Vermißt wird der in Jlimengau
wohnhafte Techniker Heinrich Rieper Man vermnthet daß ſich
der 18 jährige junge Mann ein Leid angethan hat Der
Landgraf Alexis von Heſſen Philippsthal welcher in Herles
haus bei Eiſenach reſidirt iſt unter Fiebererſcheinungen er
krankt Der Landgraf ſteht im 72 Lebensjahre Jm Poſt
amt 6 in Dresden erſchoß ſich der Geldbriefträger Böhme Er
ließ ſich eine Unterſchlagung ihm an vertrauter Gelder deren
Höhe noch nicht beſtimmt iſt zu Schulden kommen

Vermiſchtes
Zum Fall Kroſigk werden der Königsb Hart Zeitung

aus Gumbinnen noch folgende Einzelheiten mitgetheilt Die
Unterſuchungen ſind noch immer nicht abgeſchloſſen ſie ſcheinen
einen ſicheren Anhalt über die Perfon des Mörders bisher
nicht ergeben zu haben Der Fahnenſchmied und der Unter
offizier von deren Feſtnahme ſeiner Zeit gemeldet wurde ſitzen
noch immer in Unterſuchungshaft Rittmeiſter v K war an
dem für ihn ſo verhängnißvoll gewordenen Tage von 7 Uhr
morgens ab in der Kaſerne und blieb ohne zum Mittageſſen
zu Hauſe geweſen zu ſein bis um 5 Uhr dort zu welcher
Stunde er erſchoſſen wurde Die beiden Kriminalbeamten aus
Berlin ſind noch immer in Gumbinnen Vorgeſtern nachmittag
wurde auf Grund einer Depeſche des Vorſitzenden des Kriegs
erichts in Jnfſterburg ein Sergeant der 4 Escadron verßaiket Er befand ſich gerade im Stalle und durſte ſich nicht

mehr zu ſeiner Frau nach Hauſe begeben Der Sergeant iſt
der Schwager des bereits inhaftirten Unteroffiziers und
Schwiegerſohn des Wachtmeiſters der früher bei der 4 Escadron
ünter v Kroſigk diente

Ein Genoſſe des Mörders Kuneiſtl Der Strolch Holz
leitner deſſen Verbrechen demnächſt vor dem Schwurgericht in
Straubing zur Verhandlung kommen hat aus dem Gefängniß
auszubrechen verſucht Er hatte bereits das Fenſtergitter durch
feilt kam aber nicht durch die Oeffnung Der Verbrecher iſt
nun in Ketten gelegt

Eine ſchmerzerfüllte Auzeige Todes Anzeigen ſind gewiß
kein Objekt für Scherz und Laune aber ſelbſt ein durchaus von
dem Ernſt ſolcher traurigen Meldungen durchdrungener Menſch
wird ſich eines Lächelns nicht erwehren können wenn er die
nachſtehend wiedergegebene von der B einen ameri
kaniſchen Blatte entnommene Trauer Anzeige lieſt

Freunden und Bekannten die Anzeige daß mir geſtern
meine geliebte Frau im ſelben Augenblicke entriſſen wurde
als ſie mich durch die Geburt eines wunteren Knaben er
freute zu deſſen Wartung ich eine kräftige Amme ſuche
bis es mir gelingt eine liebenswürdige vermögende Dame als
Lebensgefährtin wiederzufinden die befähigt iſt meinem
gut renommirten Weißwaarengeſchäft in dem alle
Beſtellungen binnen 12 Stunden auf das biſligſte ausgeführt
werden vorläufig vorzuſtehen da ich das Engagement einer
tüchtigen Directrice mit 200 Dollars Jahrgehalt erft beab
ſichtige wenn der augenblicklich à tout prix ſtatthabende Aus
verkauf beendet und mein Geſchäft am 1 Augnſt nach der
X Straße Nr 11 verlegt ſein wird wo ich noch eine
Etage für 500 Dollars abzulaſſen habe

Das Jnſerat iſt mindeſtens viel umfaſſend und trotz des reichen
de rwenarttgen Jnhalts doch immerhin klar und ver

D

Verdi s Teſtament Am Sonntag wurde in Mailand
Verdl s Teſtament veröffentlicht Es iſt datirt Mailand den
14 Mai 1900 und entſpricht im weſentlichen den Mittheilungen
die bereits ſrüher in die Oeffentlichkeit gedrungen ſind Unk
verſalerbin iſt die Signora Maria Carrara geborene Verdi
eine Großnichte des Maeſtro Das Ruhehaus ſür Muſiker in
Malland erbt 50,000 Lire italieniſche Rente nominelles Kapltal

Andenken darunter das berühmte erſſe Planoſorte Verdi
dem Ertrag der Verlagsrechte dürfen nur 5000 Lire e
verwendet werden Der Reſt dient zur Erhöhung des Stiftungs
kapitals Ferner hat Verdi 19 zum Thell ſehr reiche Legate im
See mtbetras von über anderthalb Millionen re aus

Von einer Schneelgwine verſchüttet Eine gro e Schnlawine verſchültete auf der Ponte e e
Geger ergn en und Paſſagiere konnten erſt a

an er Schneemaſſ elſonen ſind verwundet ſſe befreit werden Alle Per
Schachturnier in Monte Carlo Jn der 3 unde ſiegeſtern Blackburne über Mieſes gebe e oſter

Remis Schlechter Alapin Mareo Tſchigorin Unbeendet
ReggioWinawer Weiß im Vortheil Maſonv Scheve Schwarz
im Vortheil Marſhall Gunsberg gleiche Stellung Die Ent
ſcheidungspartie TſchigorinMarſhall wurde remis

Ein türkiſches Generalkonfnlat gepfändet b türkiger herrſchen beim türkiſchen Senat rer
Vor 14 Tagen kam der neue Generalkonſul Haidar B ey dort
an um ſeine Funktionen anzutreten Ein gewiſſer Baron
Richthofen der ſich dort ſelbſt als Konſul geberdete obſchon
er keine Berechtigung dazu beſitzt und anſcheinend türkiſcher
Spionageggent iſt verweigerte Haidar Bey den Zutritt anf die
Konſulatskanzlei Auf die Vorzeigung der offiziellen Beglanbi
gung antwortete Baron Richthofen er wolle die Befſehle ſeines
direkten Vorgeſetzten des Botſchafters Munir Bey in Paris
abwarten Baron Richthofen erhielt darauf von diefem den
Befehl Haidar Bey als Generalkonſul einzulaſſen Haidar Bey
begab ſich mit einem Gerichtswaibel auf das Konſulat dort
warf ihm Baron Richthofen Munir s Befehl vor die Füße und
verweigerte die Uebergabe des Konſulats erſt recht weil die
Pforte ihm für ſeine politiſchen Bemühnungen 8000 Francs
S 5 Dafür hat er das ganze Konſulat ge

ändet
Auch ein Geſchäft Der Eigenthümer des Spionskops

wo die blutigſte Schlacht im Burenkriege ſtattgefunden hat ſechs
Morgen Land an eine engliſche Geſellſchaft verkauft welche dort
ein Hotel errichten will Bisher wurde der denkwürdige Berg
an deſſen Abhängen an 2000 Engländer ihren Tod fanden
dec r als 10,000 Menſchen beſucht Das Geſchäft
geht gut

Die kleine Wohlthäterin Mama ich hab alle meine
alten Kleider zuſammen gebunden um ſie den Armen zu geben
So das war ſehr brav von dir Nicht wahr Moama jetzt

ZD

bekomme ich aber auch zur Belohnung ſchöne nene

Kleider Flieg Bl
Standesamtliche Nachrichten

Standesamt Halle 7 Februar
Anfgeboten Der Kanzleigehilfe Fritz Reinhardt und Martha

Thomas Lindenſtr 79 und Adolfſtr 10 Der Fabrikarbeiter
Johann Gatzmanga und Stanislawa Regner Schmiedſtr 31
Der Kaufmann Chriſtian Pfeil und Alma Brink Merſeburger
ſtraße 16 und Meckelſtr 24 Der Arbeiter Olto Fricke und
Emma Denkewitz Wansleben

Geboren Dem Schloſſer Richard Vollrath ein Richard
Ladenbergſtr Dem Kaufmann und Sattlermeiſter Paul

Milzark ein Alfred Leipzigerſtr 67 Dem Fabrikarbeiter
Franz Kurka eine Elſe Ludwigſtr 41 Dem Fabrikarbeiter
Auguſt Kondziela ein Friedrich Schmiedſtr 33 Dem
abrikarbeiter Franz Max ein Franz Ludwigſtr 10 Dem
teindrucker Friedrich Moritz ein Fritz Schützenſtr

Dem Schloſſer Hans Werthſchitzky eine Gertrud Martin
ſtraße 21 Dem Maler Auguſt Sens ein Arthur Olearius
ſtraße Dem Schloſſer Friedrich Hinkeldein ein Walther
Liebenauerſtr 19
Geſtorben Der Feldwebel a D Guſtav Händler 63 J

Glauchgerſtr 24 Des Fabrikarb Ernſt Nürnberger S Arthur
8 J Raffinerieſtr H Des Handarb Guſtav Vetter S Kürt
1 J Glauchgerſtr 32

Standesamt Halle 7 Februar
Aufgeboten Der Rechtsanwalt und Privatdozent Dr jar

Paul Kretſchmar und Charlotte Lüdicke Leipzig und Blumen
ſtraße 14 Der Bahnarbeiter Wilhelm Richter und Lina Nehring
Eichendorffſtr 14 und Schmeerſtr
Geboren Dem Ofenſetzer Axel Ahlgviſt ein Richard

Fritz Reuterſtr 49 Dem Schloſſer Adolf Brandt eine TKlara Gr Wallſtr 42 Dem Handarbeiter Rudolf Hädrich
eine Gertrud Moltkeſtr 50

Geſtorben Des Geſchäſtsdiener Ferdinand Kluge S Otko
8 M Schillerſtr 41 Des Wagenſührer Lonis Mittag S
Willy 2 J Leſſingſtr 14 Des Eiſenb Techniler Waldemar
Freyſchmidt T Dora 7 M Leſſi ugſtr 26

u

Letzte Nachrichten
Berlin 8 Febr Jn der Leitung der Theater Cenſur

abtheilung ſoll nach Meldung eines hieſigen Blattes vom
1 April d J eine Aenderung inſofern eintreten als die bis
herigen Cenſoren Regierungsrath Dumrath und Regierungs
aſſeſſor Hoche ihre Verſetzung nach geſucht haben

Haag 7 Febr Das Staatsblatt meldet die Ernennung
des Herzogs Heinrich von Mecklenburg zum Prinzen
der Niederlande mit dem Prädikat Königliche Hoheit und
deſſen Ernennung zum Mitglied des Stagatsrathes
mit berathender Stimme

London 8 Febr Die Verleihung des Schwarzen
Adler Ordens an Lord Roberts den Oberbefehls
haber der britiſchen Armee beſtätigt ſich Lord Roberts hat
dieſe höchſte preußiſche Ordensanszeichnung thatſächlich erhalten
und trug ſie bereits als er ſich zur Abreiſe Kaiſer
Wilhelm s auf dem Bahnhof einfand Auf die
Angelegenheit ſelbſt werden wir noch zurückkommen Die Red

IHochleine stilvolle Dinrichtungen
liefert sehr preiswürdig die Hof Möbelfabrik u Kunstsehrein rei von

LUVDWIG ALTER in Darmstadt
Etablissement allerersten Ranges

Grossh Hessischer und Kaiserl Russiseher HLoffieferant
Permanente Ausstelung von 120 Zimmereinriechtungen

Auf Wunseh kostenlose Unterbreitung meiner Haupteolleetion

äft feiner Geufer undOlto Kummer 9 wehen Taſcheuntren
Poſtſtraße 10 Moderne Zimmeruhren

1 Million Lire weitere 25,000 Lire Rententitel Kapital eine
halbe Milllon Lire alle Anutorrechte des Maeſtro ein Guthaben
von 200,000 Lire an das Verlagshans Ricordi und verſchiedene



Vilenstofe
Qualitäten

Auswahl

Weisso Langjährigo Verbindung
mit ersten Fabrikanten Musterwen und Seidenstoſffo bargt für solido Waaren o n

kür bei vortheilhaftesten auswärts

Prei francoBrautkleider olsen maile a S g tr 100
t d Wer d r tm J J Bee nehte e J F e wera 2 T r W S J o r T n s J 2J S n 433 n X r r h S R mF S c 27S r 98 e e a 7

Um für die bereits eintreffenden Frühjahrs Neuheiten Platz zu schaffen
werden von heute an sämtliche

e c frene e S dJ re e S e I Je S Se S

inter Sohu

Coſenrewonten Inederkggr

ans der Brnst Stemmler ſchen Concursmaſſe
a Geſchäftslokale Gr Steinſtraße 34

von Sonnabend den 9 d Mts an
Vorm 1 Ubr Nachm 7 UhrGalanterie und Lederwaaren Splel und e hreibn

Haus und Küchengerüäthe

Fleiſcherei Einrichtung
gebraucht aber ſehr gut erhalten beſtehend aus einem

2 pfd Motor Pat Spiel einem Sieben
ſchneider Wiegeapparat Mengemaſchine
Wolff
Häckſelſchneidemaſchine für

zu verkaufen durch

u div Tranusmiſſion ſowie eine
Hand n Kraftbetrieb
mit Schüttelzeng

Th Köhler Schloſſermeiſter

u 27 u IV 4Senſſch framzöſ ſche Cognneeſtelſereien

len Schmaeiflin Cognac Fraukreich und in Halle a Steinweg 27empfiehlt ſeine vorzüglichen Fabrikate bei biüigſter Preisſtellung
Jn allen beſſeren einſchlägigen Geſchäften erhältlich

Vertreter au allen Plätzen geſucht

Prachtvolle junge Florentiner TaubenJunge Vierl Küken Hähnchen Poulets Capaunen
Puter Brüsseler PoulardenJunge diesjährige Hamburger Günse und Enten

Zarte Rennthier Rücken und KeulenReh und DamwildSehr schöne Wiidscehweins Keuien und Rücken
Haselhühner Schneehühner Birkhähne und Hennen

Täglich frische Champignons französ, SalateGurken Spargel und Frühgemüse
empfehlen

Sprengel G Binc
Inh Franz Sprengel s Erben Oskar Klose

Auftrkse nnach auswärts werden mit grösster Sorgfalt
erledigt

Eier

rische
S NMandel 80O g

e T

Ronlon nen gen
u bei dem niederen Zinsfuße her
icheren Anlagewerthe der beſte Weg
das Einkommen dauernd zu erhöhen
Für je 1000 Mark Einlagekapital zahlt
die Geſellſchaft Friedrich Wilhelm in
Berlin mit über 45 Millionen Mark
Vermögen beiſpielsweiſe im Alter von

55 65 Jahren82,17 96,37 111,50 Marktjährliche Rente auf Lebenszeit Tarife
und jede Auskunſt ertheilt gern

Das Bureau
der Friedrich Wilhelm
in Halle a/S Meckelſtr 1

Amoer Kopfwäsche
mit Trockenapparat von der Firma
Je von Gualtieri halte den geehr
en

pfohlen Moderne Friſuren in und
außer dem Hauſe

Frau Rosalie Herrig

Marienburger I oose à 3 Mk

Gr Wallſtr 24 Nähe d Bot Garten

Nur Geld Gewinne
Porto u Liste 30 Pf Zhng 26 Febr etc

bei Johs König Wolkfstr 19

Gläſer
J Zpülappargt

Fortſchritt
mit

Peinigungsmolle

u beſchränktem regulierbaren Zufluß
iſt der einzige Spülkaſten mit dem
man ſich bei geringem Waſſerverbrauch
ein wirklich reines Spülwaſſer ſchafft
S d Medaille Beſte Empfehlungen

Beſchreibung und Preife poſtfrei

Emil Karsoh
lempuerei u Zinkgießereiz a Zink gt za

Gr Nachlaß Auction
Sonnabend den 9 ds Nachm1 Uhr v r im Germania

Garten R meiſtb g Bagarz1 gr Bait Prhtre mah Mobilien

Polſtermöbel Betten e e
J Stemmler vereid Auctionator

Kl Ulrichſtr 32

Damen gelegentlichſt beſtens em

Uerren und amen lasken Anzügee bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen

R gottsohalor s
Masken u Theater Garderoben

Verleih Institut
Kl Ulrichstr 25 IS hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer felner

1500 Pferdestärken

Vereinigte Masehinemabriß Tugsburg und
Haschinenbaugesellschaft Nürnberg

Werk Nürnberg
Gasmotoren

System

Fried Krupp Grusonwerk
in Grössen bis zu

Geringer Gasverbrauch

Betrieb billiger als durch
Flektromotoren tr 24

E ürave
7 Verkaufsſtellen

PürstlichStolherg s Iüttenamt
zu Ilsenburg a Ilarz

Giesserei und Kunstgiesserei Maschinenfabrik
Walzwerk Achsen ind Schienennügel Fabrik

Gusaswanren gewöhnlicher und reich ornamentirter Bauguss
Oofen Roststäbe Fenster Treppen Jeländer für Treppen u Brüchken
Candelaber für Gas und elektrische Beleuchtung Apparate für chem
Fabriken und Gasanstalten Sulſfat Ptunnen Retorten Chausseewalzen
Röhren Hartguss Räder für Gruben Ziegeleien Steinbrüche Banunter
nehmer u 8 Hartgusewalzen Roststäbe u 8 WKunstguss in vorzügſicister Ausführung Reproduction aiter
Waffen Oassetten u s w und Herstellung nach eigenen Compositionen

Dampfſmasehinen einecylindrige Zwillinggs und Verbund
maschinen mit Präcisions Schiebersteuerung Pumpen als Wasser

Pressen und Pumpwoerke Bergwerksmaschinen vollständige Einrichtungen
von Zuckerfabriken Ilolzschleifereien u 8 W

S

Luft Kohlensäure Compressions und Speisepumpen e

Walzeisen Sehienennägel Wagennacehsen

e r

Feine harte Thüringer

6rveolat
wurstzähle Aiaun à Pfd 100 Pfg

Reines uchenSchweine Schmalz ars Knaokwrnst

Sür den Anzeigenthell verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern
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